
Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister
Federführender Fachbereich
Jugend und Soziales

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr. 0570/2014
öffentlich

Gremium Sitzungsdatum Art der Behandlung

Inklusionsbeirat - Beirat für Menschen mit Be-
hinderung

14.01.2015 Beratung

Ausschuss für Soziales, Wohnungswesen, De-
mografie und Gleichstellung von Frau und 
Mann

26.02.2015 Beratung

Rat der Stadt Bergisch Gladbach 17.03.2015 Entscheidung

Tagesordnungspunkt

Rücknahme einer Bestellung und Neubestellung eines Beiratsmitglieds in 
den Ausschuss für Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 GO NRW

Beschlussvorschlag:

1. Die Bestellung von Herr Thomes Herres als stellvertretendes beratendes Mitglied wird 
zurückgenommen

2. Der Rat bestellt den/die vom Inklusionsbeirat vorgeschlagen/e ________________ als 
stellvertretendes beratendes Mitglied in den  Ausschuss für Anregungen und Be-
schwerden gemäß § 24 GO NRW (AAB)



Sachdarstellung / Begründung:

Gemäß § 2 Abs. 2 Satz 3 der Satzung über die Wahrung der Belange von Menschen mit Be-
hinderung in Bergisch Gladbach und der Gemeindeordnung NW entscheidet der Rat der Stadt 
Bergisch über die Besetzung der städt. Ausschüsse durch Mitgliedern des Inklusionsbeirates.

In seiner Sitzung am 30.06.2014 haben die Mitglieder des Inklusionsbeirates Herrn Thomes 
Herres als stellvertretenden beratendes Mitglied für den Ausschuss für Anregungen und Be-
schwerden gemäß § 24 GO NRW (AAB) gewählt.

In seiner Sitzung am 30.09.2014 hat der Rat Herrn Herres als sachkundigen Einwohner in den 
Ausschuss für Anregung und Beschwerde entsandt. Da Herr Herres seinen ersten Wohnsitz 
nicht in Bergisch Gladbach hat, kann Herr Herres nicht als sachkundigen Einwohner als bera-
tendes Mit-glied einem städt. Ausschusses angehören. 

Das Mandat wird von Herrn Herres zurückgegeben. Der Inklusionsbeirat wählt in seiner Sit-
zung am 14.01.2015 einen neuen Kandidaten. 

Verbindung zur strategischen Zielsetzung
Handlungsfeld:
Mittelfristiges Ziel:
Jährliches Haushaltsziel:
Produktgruppe/ Produkt:

Finanzielle Auswirkungen 

1. Ergebnisrechnung/ Erfolgsplan laufendes Jahr Folgejahre
Ertrag    

Aufwand   
27,30 € / Sitzung im Vertre-

tungsfall  
Ergebnis    
     
2. Finanzrechnung 
(Investitionen oberhalb der    festgesetzten Wertgren-
zen gem. § 14 GemHVO)/   Vermögensplan

laufendes Jahr Gesamt

Einzahlung aus Investitionstätigkeit   
Auszahlung aus Investitionstätig-
keit   
Saldo aus Investitionstätigkeit    

Im Budget enthalten X ja
nein
siehe Erläuterungen
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